
wirte nicht mehr unmittel-
bar mit Erntearbeiten be-
schäftigt sind oder die Ur-
laubszeit bereits hinter uns
liegt.

Um Verständnis ersuche
ich die Schülerinnen und
Schüler sowie deren Eltern
schon jetzt für allfällige Un-
annehmlichkeiten, die aus-
stellungsbedingt durch die
Messe entstehen könnten.
Der Gehsteig auf der Volks-
schulseite im Bereich Stif-
terplatz wird jedenfalls zum
Durchgehen freigehalten.

Zugestellt durch Post.at
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Mit ihren 130 Jahren die
älteste Messe in Oberös-
terreich, findet DIE Frei-
städter Großveranstaltung
heuer unter neuen Vorzei-
chen statt.

Der neue Messeveran-
stalter, Herbert Schüttba-
cher, hat sich viel Interes-
santes einfallen lassen, um
neue Besucherschichten
anzusprechen. Attraktive
Schwerpunktthemen wie
z.B. Genusswelt, Landwirt-
schaft, Bauen, Energiespa-
ren und Umwelttechnik etc.

versprechen dem Publikum
ein breit gefächertes Spek-
trum an Information. Dane-
ben kommen aber auch
Spaß und Unterhaltung
nicht zu kurz. Dafür werden
die Attraktionen des neuen
Vergnügungsparks, Defti-
ges im Bierzelt und Schman-
kerl bei Weinverkostungen
sorgen.

Der neue Messetermin im
September wurde so ge-
wählt, dass noch mehr Be-
sucher als bisher erwartet
werden, weil etwa die Land-

Messe Mühlviertel - 20.–23.09.
Viele Messen werden geschlossen - unsere Messe Mühlviertel hebt ab!

Weitere Infos auf Seite 2

Als Bürgermeister der
Stadtgemeinde Freistadt
wünsche ich den Ausstel-
lern, dem Veranstalter und
dem Messepräsidium viel
Erfolg mit der neuen Kon-
zeption und den Besuchern
einen unvergesslichen Tag
auf der Messe Mühlviertel.

Ihr Bürgermeister
Dkfm. Mag. Josef Mühlbachler
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verschiedene Messeinfos

Einige Programmpunkte
Mittwoch, 19.09.2007
ab 20:00: DJ ÖTZI alias Gerry Friedle,
VVK 9,– (Raiffeisenbank), Abendkasse: EUR 12,00

Donnerstag, 20.09.2007
10:00: offizielle Eröffnung der Messe: Bundeskanzler

Dr. Alfred Gusenbauer und Landeshauptmann
Dr. Josef Pühringer, Halle 8 (Versteigerungshalle)

13:00: Sicherheits-Roadshow mit Ferngas OÖ;
mit Polizei Verkehrskindergarten, Einsatzfahrzeuge,
Rotes Kreuz mit Kinderprogramm, Feuerwehr,
Bundesheer, Hundestaffel, Militärmusik-Big Band

22:30: Feuerwerk

Freitag, 21.09.2007
10:00: Seniorenbundtreffen mit Dr. Andreas Khol
18:30: Weltrekordversuch im Eierspeiskochen

Samstag, 22.09., Sonntag, 23.09.2007
KARL PLOBERGER „Wie bringe ich meinen Garten in/über
den Herbst und Winter?“ (13:00 am Stand Maschinenring,
14:00 auf der ORF Bühne)

Sonntag, 23.09.2007
Rindertag: Verlosung einer prämierten Zuchtkalbin

Außerdem:
• Braucommune Freistadt: das neue Oktoberbräu
• Fussl-Modenschau (Freitag bis Sonntag, 4x täglich)
• Streichelzoo
• Pferdekutschen-Fahren, Pony Reiten
• Messekindergarten mit Betreuung u.v.m.

Eintrittspreise
• Tageskarte EUR 6,–
• Tageskarte ermäßigt EUR 4,50

(Jugendliche 14–18 Jahre, Studenten,
Senioren, Zivil- und Präsenzdiener,
Invalide, Gruppen ab 15 Personen)

• Familienkarte (2 Erwachsene und
alle Kinder bis 18 Jahre) EUR 13,–

• Familienkarte 1 Erwachsener und
alle Kinder bis 18 Jahre EUR 7,–
mit der o.ö. Familienkarte zusätzlich
Getränkegutscheine

• Partnerkarte (2 Erwachsene) EUR 11,–
• Mitglieder des Pensionistenverbandes sowie des

Seniorenbundes OÖ erhalten am Donnerstag,
20.09. und am Freitag, 21.09. ermäßigte Eintritte.
Eintrittsbons entnehmen Sie bitte den jeweiligen
Mitgliederzeitschriften (September-Ausgabe)
Preise nur gültig mit Ausweis

Schnupperticket
Mobil sein ohne das eigene Auto, gratis mit Bus oder
Bahn nach Linz - diese Aktion bietet die Stadtgemein-
de Freistadt seit 1. September an. Ziel ist, den Bewoh-
nerinnen und Bewohnern von Freistadt die Attraktivität
öffentlicher Verkehrsmittel näher zu bringen. Die Ak-
tion läuft voraussichtlich bis Ende des Jahres!

Das ÖV Schnupperticket
ist eine Verkehrsverbund-
Fahrkarte, die im Stadtamt
ausgeliehen werden kann.
Sie können entweder mit
dem Postbus oder mit den
ÖBB nach Linz fahren und
zusätzlich innerhalb des
Stadtgebietes von Linz die
öffentlichen Verkehrsmittel
nutzen - kostenlos!

In Freistadt gemeldete
Personen können für bis zu
zwei aufeinander folgende
Tage, nach Reservierung im
Stadtamt, Telefon 72506
oder E-Mail: karl.koval@frei-
stadt.ooe.gv.at, eine Fahr-
karte ausleihen (Montag bis
Freitag, 7 bis 13 und zu-
sätzlich Montag, Dienstag,
Donnerstag, 14 bis 17 Uhr).
Mit Ihrer Unterschrift be-
stätigen Sie die Übernahme
der Fahrkarte und die Kennt-
nisnahme der Nutzungsbe-
dingungen. Bei Rückgabe
außerhalb der Dienstzeiten
können Sie die Fahrkarte in
ein Kuvert, mit Ihrem Namen
versehen, in den Briefkasten
auf der Hauptplatzseite ein-
werfen. Die Reservierungen
erfolgen in der Reihenfolge
ihres Eingangs.

Was ist wenn...

• ich die Fahrkarte verliere:
Bei Fahrkartenverlust müs-
sen Sie für den Ersatz des
verbleibenden Fahrkarten-
wertes aufkommen. Min-
destersatz: 20 Euro

• ich das Ticket mehrmals be-
nutzen möchte:
Die Gratisentlehnung ist auf
2 Entlehnungen pro Monat
beschränkt. Mehrmalige Ent-
lehnungen sind möglich, doch
wird dann für die Entlehnung
ein Tagessatz von 5 Euro pro
Fahrkarte verrechnet;

• wenn ich die Fahrkarte
nicht rechtzeitig zurück-
bringen kann:
Werden die Fahrkarten nicht
zeitgerecht zurückgegeben
(d.h. sie stehen dann mögli-
cherweise für die nächstfol-
gende Reservierung nicht zur
Verfügung) werden den Fahr-
karten Nutzern 10 Euro Ver-
spätungsgebühr pro Fahr-
karte verrechnet.

• wenn ich die Fahrkarte re-
serviert habe aber keine
Fahrkarte da ist:
Von der Stadtgemeinde Frei-
stadt werden die Kosten
einer Verbund-Tageskarte in
der Höhe von 12,90 Euro pro
reservierter Karte ersetzt

Ausstellungen von 9:00 bis 18:00 Uhr geöffnet
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15 Minuten lang Parken ohne Gebühr ist in
der Freistädter Innenstadt erlaubt. Klarer-
weise macht aber auch diese kurze Zeit-
spanne eine Parkuhr notwendig, das Kon-
trollorgan kann sonst die Parkzeit nicht
überprüfen! Gleiches gilt natürlich auch
überall dort, wo’s zeitliche Beschrän-
kungen für das Abstellen der Fahr-
zeuge gibt.

Parkscheine kön-
nen einerseits bei den
Automaten gelöst oder aber
in Geschäften gekauft wer-
den. Wie bisher ganz ohne
Münzen geht’s natürlich
auch mit der „Quick-Card“-
Funktion am Parkschein-
Automat.

2. Zeitlich auf 180 Minuten
beschränkte Park-
zonen, ohne Gebühr
vorwiegend gedacht für
den gemütlichen Einkauf
und für Kurzzeit-Touristen
(unmittelbar neben der
B310). Einheitlich mit einer
Parkdauer von maximal 3
Stunden beschränkt sind
die Parkplätze vor der Be-
zirkshauptmannschaft,

beim
Mari-

anum
entlang

der B310
und bei

der „Kittel
Mühle“. Die

genannten
Parkplätze

sind nicht ge-
bührenpflichtig!

Rund 70 Abstell-
flächen stehen zur

Verfügung. Beach-
ten Sie aber bitte,

dass die Kurzparkzeit auch
über die Mittagszeit geht,
d.h. von 8:00 bis 18:00 Uhr

3. In der Zemannstraße,
ohne Gebühr, jedoch
Kurzparkzone!
Parkdauer: derzeit 90 Minu-
ten (eine Erweiterung auf
180 Minuten wird erwogen),
werktags, Montag bis Frei-
tag, 8:30 bis 12:00, 14:00
bis 18:00 Uhr; Samstag,
8:30 bis 12:00 Uhr.

Parkscheiben gibts in den
Geschäften der Freistäd-
ter Innenstadt und im
Stadtamt.

WO BRAUCHEN SIE
KEINE PARKUHR?

Ohne Parkuhr können Sie
natürlich Ihr Fahrzeug auf
den Dauerparkplätzen und
in der Parkgarage Freistadt
abstellen.

Dauerparkplätze
Rund um die Stadt ange-
ordnet gibt’s vier größere
Dauerparkflächen für ins-
gesamt rund 300 Autos. Vor-
wiegend gedacht für Be-
rufstätige in der Innenstadt
oder wenn der Besuch in der
Stadt länger als 3 Stunden
dauern soll.
• St. Peter Straße
• am alten Tennisplatz
• beim Kloster
• Parkplatz zwischen Fa.

Schaumberger und Uni-
Markt

Parkgarage Freistadt
Ohne Parkuhr können Sie
auch in der Parkgarage Frei-
stadt parken.
Kurzzeittarife:
die erste Stunde: 0,50
jede weitere Stunde: 1,–
Tagestarif 24 Stunden: 3,–
Nachttarif (17:00–7:00): 1,30

Wenn Sie einen Parkplatz
mieten möchten melden Sie
sich bitte in der Rechtsan-
waltskanzlei DDr. Peyrl &
Mag. Teufer-Peyrl, Pfarr-
gasse 20 in Freistadt, Tel.
07942/75151.

Seit 1. August gibt’s in
Freistadt eine neue Parkge-
bührenordnung. Sie erlaubt
Parken in der Innenstadt in
den ersten 15 Minuten ohne
einen Parkschein zu lösen,
die Ankunftszeit muss aber,
auch für die ersten 15 Mi-
nuten, mit einer Parkschei-
be/Parkuhr angezeigt wer-
den. Beim Einstellen der An-
kunftszeit darf auf die nächs-
te Viertelstunde aufgerun-
det werden.

WO BRAUCHEN SIE
EINE PARKUHR?

1. Kurzparkzonen in der
Innenstadt (innerhalb
der Stadtmauern), gene-
rell gebührenpflichtig!
Zeiten für die Gebühren-
pflicht:
Montag bis Freitag, 9:00 bis
12:00 und 14:00 bis 17:00;
Samstag, 9:00 bis 12:00.
Höchste Parkdauer bei Ge-
bührenpflicht: 120 Minuten
Kosten für die Kurzparkzo-
nen in der Innenstadt:
1 Stunde: 0,50 Euro;
2 Stunden 1,– Euro

MARKTPLATZ
FREISTADT

PARKSCHEIBE

DIE ERSTE 1/4 STUNDE GRATIS PARKEN

bei längerer Parkdauer GEBÜHRENPFLICHT!
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Parken in der Innenstadt - nie ohne Parkuhr

Viel Freude haben sowohl
die Bewohner des Bockau-
dorfes, wie auch die Mit-
glieder des Verkehrsaus-
schusses über die neu
asphaltierten Straßen.
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Weniger CO2 durch
Umsteigen auf Bus

und Bahn!

Gerade die Freizeit bie-
tet sich an, das eigene Ver-
kehrsverhalten zu über-
denken und bewusst auf
stressfreie Mobilität zu set-
zen. Bequem und umwelt-
freundlich mit dem öffent-
lichen Verkehr zum Ur-
laubsort oder Ausflugsziel.
Probieren Sie es aus, stei-
gen Sie auch einmal beim
Besuch von Freizeitein-
richtungen auf Bus und
Bahn um.

Weniger CO2 durch
Sprit sparen und

Fahrgemeinschaften!

Wer auf das Auto ange-
wiesen ist, kann durch Fahr-
gemeinschaften einen Bei-
trag leisten. Beispielsweise
mit Nachbarn und Nachba-
rinnen. Viele Argumente
sprechen für Fahrgemein-
schaften. Sie entlasten den
Verkehr, vermeiden Staus
und sind kostengünstiger.
Mit einer spritsparenden
Fahrweise können Sie da-
rüber hinaus noch 10 bis 15
Prozent CO2 und Treibstoff-
kosten einsparen.

Mobil ohne Auto - Gewinn für Mensch, Umwelt und Wirtschaft

Weniger CO2 durch
Radfahren!

Statistisch gesehen ist ein
Viertel aller Autofahrten in
Österreich kürzer als
zweieinhalb Kilometer, die
Hälfte weniger als fünf Kilo-
meter. Das sind Strecken, die
mit dem Fahrrad einfach zu-
rückzulegen sind. Besonders
in der Stadt punktet das
Fahrrad gegenüber Auto
und Öffentlichem Verkehr
nicht nur durch Umweltver-
träglichkeit, gesunde Bewe-
gung und geringere Kosten
(kein teurer Sprit!), sondern
ist vor allem auf kurzen
Wegen flexibler und schnel-
ler als alle Alternativen.

Europäische Mobilitätswoche
Europaweiter autofreier Tag

Weniger CO2 für eine
Stärkung der lokalen

Wirtschaft!

Der Autofreie Tag weckt
nicht immer positive Reak-
tionen. Zu Unrecht. Denn es
geht weder darum, jene Bür-
gerinnen und Bürger, die auf
das Auto angewiesen sind,
zu verärgern noch soll der
autofreie Tag ein Einzel-
ereignis ohne Folgen sein.
Vielmehr ist beabsichtigt,
einen Denkanstoß zu einer
langfristigen Änderung des
Verkehrsverhaltens auf dem
Weg zur Arbeit, beim Ein-
kaufen oder in der Freizeit
zu geben. Dies hat positive
Effekte auf die Wiederbele-
bung unserer Ortskerne und
bedeutet einen Gewinn für
Mensch, Umwelt und Wirt-
schaft in unserem Land.

Freizeit, Erledigungen und Einkaufen verursachen bereits 30 Prozent des gesamten Verkehrs-
aufkommens in Österreich. Für die Hälfte dieser Wege wird das Auto verwendet. Stau, Hektik
und Stress sind oftmals die Folgen.

Mitwirkende an den Freistädter Vorbereitungen zur Europäischen Mobilitätswoche.
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16. bis 22. September
22. September

PROGRAMM autofreier Tag 22. September 2007
FREISTÄDTER INNENSTADT

UHRZEIT AKTIVITÄT

09:00 bis 15:00 BUMMELZUG bzw. PFERDEKUTSCHE zwischen dem Messegelände und Hauptplatz -
im 20 Minuten-Takt

09:00 bis 12:00 „Chili-Frühstück bis zwölf“, Vinothek, Samtgasse 8
10:00 bis 12:00 FAHRRADCODIERUNG durch die Polizei, Waaggasse
10:00 bis 15:00 GO-KARTFAHREN, ARBÖ Radclub, Hauptplatz
10:00 bis 15:00 GESCHICKLICHKEITSPARCOUR für Mountainbiker, ARBÖ Radclub, Waaggasse
10:00 bis 15:00 Gesunde Gemeinde: BIOÄPFEL für Fußgänger und Radfahrer, Hauptplatz

TAI-CHI- und QI-GONG-VORFÜHRUNG von DI Klaus Elmecker, Hauptplatz
13:00 bis 15:00 FREISTADT VON OBEN - neue Hebebühne der Freiwilligen Feuerwehr Freistadt, Hauptplatz

09:15 KAFFEERÖSTEN, Suchankaffee, Pfarrplatz 3
09:30 OBSTTANZ, Kreativhauptschule Rainbach, Hauptplatz
10:00 GEFÜHRTE NORDIC-WALKING-TOUR, Ferdinand u. Brigitte Kohlberger, Treffpunkt Linzer Tor
10:00 HISTORISIERENDE KOSTÜME IN BEWEGUNG, Innenstadt
10:30 SCHMUCK(E) FOTOS AUF THRONSTÜHLEN, Stadtjuwelier, Samtgasse 2
11:00 „ELEMENTE IN FILZ“ - Performance, Filzwerkstatt, Salzgasse 3
11:15 „DRINNEN WOHNEN“ - IMPRESSIONEN, Filzwerkstatt, Salzgasse 3
11:30 HAND- UND FUSSBALLETT, Modehaus Chalupar, Waaggasse 8
12:00 GLASHARFE, Vinothek Artner, Eisengasse 2
12:30 „ANZIEHEN-AUSZIEHEN-UMZIEHEN“, Boutique Dschadschi, Pfarrgasse 20
13:00 ZENTRIFUGALKRAFT, Galerie Koni, Eisengasse 13
13:15 VERLOSUNG VON 25 FAHRRADHELMEN, Hauptplatz
13:30 FREILUFT-STRICKEN, Wolle Pilgerstorfer, Waaggasse 2
13:30 LINE-DANCE, Hauptplatz
14:00 BABA YAGA - 3 WEIBSBILDER, Tanzperformance, Filzwerkstatt, Salzgasse 3
14:30 KAFFEERÖSTEN, Suchankaffee, Pfarrplatz 3

zw. 9:00 u. 15:00 LESUNG, Buchhandlung Wurzinger, Hauptplatz 7
BUCHBESETZUNG UND LESUNG, ORIGAMI-FALTEN, Buchhandlung Wolfsgruber, Pfarrgasse 16
PAPIERSCHÖPFEN, Papierhandlung Wolfsgruber, Hauptplatz 3

ganztägig ATELIER STADLER geöffnet, Waaggasse 7
ganztägig MOBILITÄTSDRINK bei den Freistädter Wirten

Der Citybus fährt vom 20. bis 22. September 2007 GRATIS!
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14.09.–28.10.2007
Mühlviertler Schlossmuseum
Das fotografische Gedächtnis
––––––––––––––––––––––––––
15.–16.09.2007
Brauhausgalerie
Alfred Otte, Malerei
––––––––––––––––––––––––––
16.09.2007, 18:00
Stadtbergstraße 1
„Was kennzeichnet die Bibel
als glaubwürdig?“
V: Jehovas Zeugen, Freistadt
––––––––––––––––––––––––––
17.09.2007-22.09.2007
Freistadt
MOBILITÄTSWOCHE
www.klimabuendnis.at
––––––––––––––––––––––––––
17.09., 03.10.2007, 19:30
Salzhof
Elterninfoabend für Musik-
schüler der Landesmusik-
schule
V: LMS Freistadt
––––––––––––––––––––––––––
19.09.2007, 19:30
Galgenau 28
Infoabend
Unternehmertraining
V: Landw. Berufs- und
Fachschule Freistadt
––––––––––––––––––––––––––
20.–23.09.2007
Messegelände
MÜHLVIERTLER MESSE 2007
V: ECO Messen GmbH.
––––––––––––––––––––––––––
20.09.–07.10.2007
Brauhausgalerie
Prof. Herbert Wagner,
Peter Gyuroka, Malerei
––––––––––––––––––––––––––
20.09.2007, 20:00
Eltern-Kind-Treff Purzelbaum
Infoabend: Spielgruppe
„Minimaus“
Leitung: Isabella Lauß
––––––––––––––––––––––––––
21.09.2007, 19:30
Salzgasse 15
Gospel Konzert mit
Otti und Lee
V: Christliche Geschäftsleute
––––––––––––––––––––––––––
22.09.2007, 20:00
Salzhof
Hard Rock-Konzert
V: Martin Atteneder
––––––––––––––––––––––––––
22.–23.09.2007
Kaserne Freistadt
24-h-Lauf in der
Kaserne Freistadt
V: HSV Freistadt
––––––––––––––––––––––––––
24.09.2007, 19:00
Lederertal 5
„Sagen heißt nicht meinen,
hören heißt nicht verstehen“
BABSI Frauenberatungsstelle

Veranstaltungen

25.09.2007, 19:00
RK-Haus, Zemannstraße 27
„The Mamas & the Papas“ -
Info Abend Selbsthilfegruppe
V: Jugendwohlfahrt Freistadt
––––––––––––––––––––––––––
27.09.2007, 19:30
Salzhof
Vortrag OA Dr. Reinald
Schildberger: „Volkskrank-
heit Krampfadern“
Stadtgemeinde Freistadt/
Gesunde Gemeinde
––––––––––––––––––––––––––
27.09., 15.10., 08.11.; 17–19:00
Linzer Straße 11
Gründer Workshop
V: WK Oberösterreich, Be-
zirksstelle Freistadt
––––––––––––––––––––––––––
28.09.2007-30.09.2007
Salzhof
Konzerte, Workshops,
musikalische Darbietungen
V: Evangeliumsgemeinde Fr.
––––––––––––––––––––––––––
28.09.2007, ab 14:00
Hauptplatz
Oktoberfest am
Freistädter Frischemarkt
––––––––––––––––––––––––––
30.09.2007, ab 12:00
Landwirtschaftliche
Fachschule Freistadt
8. Kernland-Kürbisfest -
„Altes Gemüse erobert die
Region“
––––––––––––––––––––––––––
01.10.2007, 18:30–19:30
Ledererstraße 5
Pilates Workshop für
Fortgeschrittene
V: Frauenberatungsstelle
BABSI
––––––––––––––––––––––––––
01.10.2007; 15:00–21:00
Salzhof
S10 Projektausstellung
V: ASFINAG/Stadtgemeinde
Freistadt
––––––––––––––––––––––––––
03.10.2007, 14:00
Pfarrhof
Gesundheit für Körper, Geist
und Seele
V: Katholisches Bildungs-
werk, Stadtgemeinde Frei-
stadt/Gesunde Gemeinde
––––––––––––––––––––––––––
03.10.2007, 18:30
Bahnhofstraße 8
„Wieder mal alle krank“
Vortrag KA Dr. Ulli Holzmüller
V: Eltern-Kind-Zentrum
MIMO
––––––––––––––––––––––––––
04.10.2007, 19:00
Salzhof
Schlagwerkkonzert
Kl. M. Lindner
V: LMS Freistadt

05.10.2007
Freistädter
Frischemarkt
„Welt Hospiz- und
Palliativ-Care Tag“
V: Hospizbewegung und
Stadtgemeinde Freistadt/
Gesunde Gemeinde
––––––––––––––––––––––––––
05.10.2007
Innenstadt, zu den üblichen
Öffnungszeiten
SCHNÄPPCHENMARKT
V: Verein Marktplatz Fr.
––––––––––––––––––––––––––
05.10.2007, 14:00 –22:00
Kindergarten Ginzkeystraße
Informationstag
UniShiatsu-Veranstaltung
Anmeldung: 0660/5201914
––––––––––––––––––––––––––
05.10.2007, 20:00
Salzhof
Maturaball des
BG/BRG Freistadt
––––––––––––––––––––––––––
06.10.2007, 10:00–16:00
Kindergarten Ginzkeystraße
Workshop Shiatsu für
Eltern und Kinder
Anmeldung: 0660/5201914
––––––––––––––––––––––––––
06.10.2007, 19:30
Salzhof
„Bauernhochzeit und
Spirituals“
Chorkonzert VHS Singkreis
––––––––––––––––––––––––––
06.10.2007, 20:00
Salzhof, Blackbox
Konzert
V: Valentin Schenkenfelder
––––––––––––––––––––––––––
07.10.2007, 09:00
Versteigerungshalle
Erntedankfest
V: Pfarre Freistadt
––––––––––––––––––––––––––
09.10.2007
Tag der Apotheke
––––––––––––––––––––––––––
09.10.2007, 20:00
Pfarrhof
Selbsthilfegruppe für
pflegende Angehörige
––––––––––––––––––––––––––
10.10.2007, 19:30
Gasthof Deim
Vortrag: „Gewalt - wehret
den Anfängen“
V: Eltern-Kind-Treff
Purzelbaum
––––––––––––––––––––––––––
10.10.2007, 19:00
Ledererstraße 5
Fotografieren mit der
Digitalkamera
V: Frauenberatungsstelle
BABSI

11.–21.10.2007
Brauhausgalerie
Mag. Michael Dedeyan,
Orientteppiche
––––––––––––––––––––––––––
13.10., 10.11.2007; 18:00
Salzhof
Freistadt is(s)t international
V: Pfarre Freistadt
––––––––––––––––––––––––––
13.10.2007, 20:00
Salzhof
Jazz alive: Wolfgang
Muthspiel Trio
V: Local-Bühne
––––––––––––––––––––––––––
14.10.2007, 10:00
Stadtpfarrkirche
Festgottesdienst für
Ehejubelpaare
––––––––––––––––––––––––––
17.10.2007, 9:00
Treffpunkt: Ledererstraße 5
„Unterwegs sein - mit
allen Sinnen“
V: Frauenberatungsstelle
BABSI
––––––––––––––––––––––––––
17.10.2007
Eltern-Kind-Zentrum MIMO
Suchtprävention – Kinder und
Jugendliche stark machen
Kinder von 7 bis 9 Jahren von
14:30 bis 16:00, Kinder von 10
bis 12 Jahren 16.30 bis 18:00
––––––––––––––––––––––––––
19.10.2007, 20:00
Salzhof
Kabarett: ‚Gold’ mit
Mini Bydlinski
V: FUNtastic Entertainment
––––––––––––––––––––––––––
19.10.2007, 20:00
Salzhof
Lesung mit Rainald Grebe
V: Local-Bühne
––––––––––––––––––––––––––
19.10.2007, 15:00
Salzhof
Kindertheater Pipifax:
„Der kleine Eisbär und
der Angsthase“
V: Local-Bühne
––––––––––––––––––––––––––
20.10.2007, 16:00
Salzhof
Jahreshauptversammlung
V: Kameradschaftsbund Fr.
––––––––––––––––––––––––––
20.10.2007, 20:00
Salzhof
„Stage for you“
Veranstalter: Martin Kaiser
––––––––––––––––––––––––––
20.10.2007, 20:00
Messehalle
HLW-Ball
Veranstalter: Höhere Lehr-
anstalt für wirtschaftliche
Berufe
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23.10.2007, 15:00 und 16:00
Schlosshof 1
Kasperltheater
V: Eltern-Kind-Treff
Purzelbaum
––––––––––––––––––––––––––
23.10.2007, 18:30
Salzhof
Gemeinderatssitzung
––––––––––––––––––––––––––
26.10.2007, 10:30
Salzhof
Matinee am Nationalfeiertag
V: Symphonisches Blas-
orchester/LMS Freistadt
––––––––––––––––––––––––––
30.10.2007, 19:30
Salzhof
„Poesie und Zitherklang“
V: LMS Freistadt
––––––––––––––––––––––––––
31.10.2007, 19:00
Salzhof
Vortragsabend Kl. Hans und
Ursula Knapp
V: LMS Freistadt
––––––––––––––––––––––––––
01.11.2007, 14:00
Friedhof
Allerheiligen-Andacht mit
Gräbersegnung
––––––––––––––––––––––––––
02.11.2007, 19:00
Stadtpfarrkirche
Allerseelen-Gottesdienst
für die Verstorbenen des
vergangenen Jahres
––––––––––––––––––––––––––
02.–18.11.2007
Brauhausgalerie
John Owen, Malerei
––––––––––––––––––––––––––
03.11.2007, 20:00
Salzhof
Lesung mit
Wolfgang Böck
V: Local-Bühne
––––––––––––––––––––––––––
04.11.2007, 9:00
Kirche St. Peter
Leonhardimesse in St. Peter
––––––––––––––––––––––––––
05.11.2007, 9:00–11:00
Ledererstraße 5
Job Cafe
V: Frauenberatungsstelle
BABSI
––––––––––––––––––––––––––
06.11.2007, 20:00
Schlosshof 1
Dr. Christian Pröll:
„Impfen Ja oder Nein“
V: Eltern-Kind-Treff
––––––––––––––––––––––––––
06.11.2007, 20:00
Ledererstraße 5
Brain-gym -
Gehirngymnastik
V: BABSI Frauenberatungs-
stelle

07.11.2007, 20:00
Salzhof
Vortrag Dr. Viera Bruha
„Blutungsstörungen“
V: Stadtgemeinde Frei-
stadt/Gesunde Gemeinde
––––––––––––––––––––––––––
08.11.2007, 18:30
Salzhof
„Harfe pur“
V: LMS Freistadt
––––––––––––––––––––––––––
09.11.2007, 19:00
Salzhof
10 Jahre Sozialservice
––––––––––––––––––––––––––
10.11.2007, 20:00
Salzhof
„Wir spielen für Sie“
V: Musikkapelle des Kamerad-
schaftsbundes und der Bür-
gergarde der Stadt Freistadt
––––––––––––––––––––––––––
10.11.2007, 20:00
Salzhof
Lesung: Franzobel und Bertl
Mütter
V: Local-Bühne
––––––––––––––––––––––––––
11.11.2007, 19.30
Salzhof
„15 Jahre Big Band Freistadt“
V: LMS Freistadt
––––––––––––––––––––––––––
13.11.2007, 19:00
Pfarrhof
KFB-Dekanatsimpulstag
V: Pfarre Freistadt
––––––––––––––––––––––––––
13.11.2007, 20:00
Pfarrhof
Selbsthilfegruppe pflegende
Angehörige
V: Pfarre Freistadt
––––––––––––––––––––––––––
14.11.1007
Freistädter Apotheken
Weltdiabetestag –
Blutzuckermessung
––––––––––––––––––––––––––
14.11.2007, 18:00
Treffpunkt Parkplatz bei der
Tennishalle Freistadt
Laternenwanderung durch
das nächtliche Freistadt
V: Wanderfreunde Freistadt
––––––––––––––––––––––––––
14.11.2007, 19:00
Salzhof
Vortragsabend
Kl. Christian Horner
V: LMS Freistadt
––––––––––––––––––––––––––
16.11.2007, 14:00–17:00
Landeskrankenhaus
Freistadt
Kinderaktionstag „Aben-
teuer Krankenhaus“
V: LKH Freistadt

Telefonnummern
Dr. Marion Csanady (07942) 75975

Dr. Adolf Derrich (07942) 72690
Dr. Gerhard Doppler (07942) 73113
Dr. Bernhard Gugel (07942) 72727

Dr. Georg Witzmann (07941) 8277

Ärzte Sonn-/Feiertagsdienst
16.09. Dr. Gerhard Doppler
23.09. Dr. Bernhard Gugel
30.09. Dr. Georg Witzmann

07.10. Dr. Adolf Derrich
14.10. Dr. Marion Csanady
21.10. Dr. Gerhard Doppler
28.10. Dr. Bernhard Gugel

01.11. Dr. Marion Csanady
04.11. Dr. Adolf Derrich
11.11. Dr. Gerhard Doppler
17.11. Dr. Georg Witzmannn
18.11. Dr. Bernhard Gugel
25.11. Dr. Georg Witzmann

02.12. Dr. Marion Csanady
08./09.12. Dr. Gerhard Doppler

16.12. Dr. Bernhard Gugel
23.12. Dr. Georg Witzmann

24.–26.12. Dr. Adolf Derrich
31.12. Dr. Marion Csanady
01.01. Dr. Gerhard Doppler

16.09. Apotheke zum Goldenen Engel
23.09. Jaunitzbachapotheke
30.09. Apotheke zum Goldenen Engel

07.10. Jaunitzbachapotheke
14.10. Apotheke zum Goldenen Engel
21.10. Jaunitzbachapotheke
26.10. (Staatsfeiertag)

Apotheke zum Goldenen Engel
28.10. Apotheke zum Goldenen Engel

01.11. (Allerheiligen)
Jaunitzbachapotheke

04.11. Jaunitzbachapotheke
11.11. Apotheke zum Goldenen Engel
18.11. Jaunitzbachapotheke

Apotheken Sonn-/Feiertagsdienst



Müllabfuhrtermine • Restmüll • Gelber Sack

Bitte beachten Sie!
Abfallsack, -tonne, Gelben

Sack, Bioeimer bitte bereits
um 7 Uhr früh abholbereit vor
die Haustür, d.h. auf den Geh-
steig- oder Straßenrand stel-
len. Es werden nur Müllsäcke
mit Gemeindeaufdruck abge-
führt. Tonnen und Container
werden nur entleert, wenn
eine entsprechende Bandero-
le am Gefäß angebracht ist!

Für die Trennung Nord-Süd
gilt die bisherige Regelung!

Trennlinie zwischen nördli-
chem und südlichem Stadtge-
biet, die selbst zur süd-
lichen Hälfte zählt: Fossenhof-
straße – Am Pregarten – Am
Stieranger – Lasberger Straße.

Grundregel für die Abholung
und Abfuhr:
• „Bio–Eimer” jeden Dienstag

im ganzen Stadtgebiet!
• „Restmüll” alle 2 Wochen

an einem Mittwoch (Nord)
und Donnerstag (Süd)

• „Gelber Sack” alle 4 Wochen
an einem Mittwoch (Nord)
und Donnerstag (Süd)

Sollte bei Ihrem Grundstück die
Abfuhr an dem vorgesehenen
Tag unterbleiben, so wird am
darauf folgenden Tag abge-
führt! Diese Termine gelten
auch für die Abfuhr haushalts-
ähnlicher Gewerbeabfälle von
Betrieben. Hier wird nur ent-
leert, wenn eine entsprechen-
de Banderole angebracht ist!

Müllsäcke, Banderolen, Säcke
für Grünschnitt und Bioeimer-
einlegesäcke sind im Rathaus,
Bauhof oder Altstoffsammel-
zentrum Freistadt erhältlich.

Punkt für Punkt was 2007 für
die Müllabfuhr zu beachten ist:
• Abgeführt werden nur Müll-

säcke mit dem Aufdruck
„Stadtgemeinde Freistadt”!

• Abgeführt werden nur Ton-
nen und Container mit einer
entsprechenden Banderole!

• Banderolen sind im Rat-
haus, im Bauhof und im ASZ
erhältlich.

• Neben dem Bio-Eimer kann
Grünschnitt auch in Säcken
der „Stadtgemeinde Frei-
stadt” mit entsprechendem
Aufdruck abgegeben wer-
den.

• Müllsäcke mit dem Auf-
druck „Stadtgemeinde Frei-
stadt” und „Gelbe Säcke“
können auch im ASZ Frei-
stadt abgegeben werden.

Ö F F N U N G S Z E I T E N
ASZ Freistadt
Mo: 7 bis 12 / 13 bis 17 Uhr
Di: 8 bis 12 / 13 bis 18 Uhr
Mi: 7 bis 12 / 13 bis 18 Uhr
Do: geschlossen
Fr: 8 bis 18 Uhr
Sa: 8 bis 11 Uhr

Kompostierungsanlage
bis 28. September, Mittwoch
und Freitag von 15 bis 19 Uhr;
von 3. Oktober bis 9. No-
vember, Mittwoch und Frei-
tag von 13 bis 17 Uhr.

Abholung von Kleinmengen
Qualitätskompost bis auf wei-
teres gratis!

Ansprechperson bei der Stadt-
gemeinde Freistadt in Ange-
legenheiten der Abfallwirt-
schaft ist Manfred Hießl, Tel.:
07942/72506 DW 52.

nördliches Stadtgebiet

Mittwoch, 19.09. + Gelber Sack
Mittwoch, 03.10.
Mittwoch, 17.10. + Gelber Sack
Mittwoch, 31.10.
Mittwoch, 14.11. + Gelber Sack

südliches Stadtgebiet

Donnerstag, 20.09. + Gelber Sack
Donnerstag, 04.10.
Donnerstag, 18.10. + Gelber Sack
Freitag, 02.11.
Donnerstag, 15.11. + Gelber Sack
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Zivilschutz-Probealarm
am 6. Oktober 2007

Österreich verfügt über ein flä-
chendeckendes Warn- und Alarmsys-
tem mit mehr als 8 Tausend Sirenen.
Um mit den Signalen vertraut zu wer-
den und gleichzeitig die Funktion und
Reichweite zu erproben werden Sie
am 6. Oktober zwischen 12 und 13 Uhr
verschiedene Signale hören:

Ab September
gibt’s in Freistadt

zusätzlich zum
Zwergenhaus

auch eine ständige
Betreuungsmög-

lichkeit für Kinder
unter 3 Jahren.

Krabbelstube

12.00 Uhr: Signal „Sirenenprobe“
(15 Sekunden gleichbleibender Dauerton)
12.15 Uhr: Signal „Warnung“
(3 Minuten gleichbleibender Dauerton)
12.30 Uhr: Signal „Alarm“
(1 Minute auf- u. abschwellender Heulton)
12.45 Uhr: Signal „Entwarnung“
(1 Minute gleichbleibender Dauerton)

Betreuungszeiten
Montag bis Freitag

von 7.30 bis 13.30 Uhr
Betreuungsort:

Schlosshof 1
Nähere Informationen:

Frauenberatungsstelle BABSI,
Ledererstraße 5, Tel. 72140


